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HILDESHEIM Wie kam es zum Vereinsverbot des
DIK? Wer sind die Drahtzieher? Alle
Hintergründe zur Salafisten-Szene:

www.hildesheimer-allgemeine.de/islamisten

Na endlich

Die Stickoxid-Krise ist
nicht hausgemacht,
auch andere Städte
kämpfen damit. Kein

Wunder, wenn selbst Diesel, die
der angeblich strengen Abgas-
norm Euro 6 entsprechen, we-
gen der Herstellertricksereien
alles andere als sauber sind.
Und doch kommt in Hildesheim
manches erschwerend hinzu. Da
betont die Stadt 2008 im Luft-
reinhalteplan, dass 85 Prozent
der Bussemit umweltfreundli-
chemGas fahren. Dabei stellt
der städtische Bus-Betrieb seit
2007 auf Diesel um. Daweiß die
Verwaltung seit 2005, dass sie
etwas tunmuss. Doch gleich
zwei OB und zwei Stadtbauräte
nacheinander gehen die Sache
halbherzig oder gar nicht an. Da
dauert es fast dreiWahlperio-
den, bis aus der Politik ein Vor-
stoß kommt, das Problem zu lö-
sen. Fast möchte man der Stadt
wünschen, dass sie endlich ein
Bußgeld an die EU zahlenmuss,
um aufzuwachen. Dabei müsste
verantwortungsvollenMen-
schen die Erkenntnis reichen,
dass Stickoxide krankmachen.

Von Rainer Breda

Wir wissen
seit zwölf
Jahren,

dass wir ein
Problem
haben.
Ulrich Räbiger

Grünen-Fraktionschef

Faustschlag
am

Bahnhof
Hildesheim. Unvermittelt soll ein
Mann einem anderen nahe des
Hauptbahnhofs mit der Faust ins
Gesicht geschlagen haben. Der
Fall ereignete sich bereits am
vergangenen Freitag, die Polizei
sucht nun Zeugen.

Um 18.20 Uhr parkte das 39-
jährige Opfer sein Auto an der
Straße „Altes Dorf“, dicht am
Nordeingang zum Bahnhof, und
ließ zweiMitfahrerinnenausstei-
gen. In diesem Moment kam ein
Mann hinzu und schlug dem
Autofahrer laut Polizei grundlos
ins Gesicht. Danach flüchtete er.
Der Schläger soll 30 bis 35 Jahre
alt, 1,80 bis 1,85 Meter groß und
kräftig sein. Er hatte einen Drei-
tagebart, kurze Haare, trug eine
graueFleecejackemitAufschrift,
schwarze Jeans,Turnschuheund
ein Basecap mit dem Logo der
Eishockey-Mannschaft Hanno-
ver Indians. Er soll akzentfreies
Deutschgesprochenhaben.Zeu-
gen erreichen die Polizei unter
der Nummer 939-115. jaz
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13 000
Euro kostet eine Schnellladestation für
Elektroautos – zuzüglich der Kosten

für Aufbau und Anschluss.
Zehn Stück mit je zwei Anschlüssen
will die EVI im Stadtgebiet errichten.

VOR 25 JAHREN

Hildesheim. Planungsfehler beim Millionenpro-
jekt in der Harlessemstraße: Weil der Fahrstuhl
im dortigen Anbau des Alten- und Pflegeheims
zehn Zentimeter zu klein geraten ist, können
bettlägrige Bewohner nicht mehr an Gemein-
schaftsveranstaltungen teilnehmen. Rund sieben
Millionen Euro hatte sich die Stadt den vor weni-
gen Monaten eingeweihten Trakt kosten lassen.

OBEN LINKS

Wahre Größe

VonkleinenHundenkenntmandas. Viele
dieserZwergesindsich ihrerGröße(Klei-
ne) nicht bewusst. Benehmen sich, als ob

sie mächtige und sehr gefährliche Riesen-
schnauzer oder Rottweiler sind. Kläffen, was
das Zeug hält, zeigen gar der entgegenkom-
menden Dogge ihre Zähne. Mit der Größe ist
das aber auch nicht immer ganz einfach. Total
verschätzt hat sich neulich eine Ringeltaube,
die im Vogelhäuschen mal nach dem Rechten
sehenwollte. SchonbeimAnflug fiel dasHäus-
chen um. Der große pummelige Vogel wagte
dennocheinenzweitenAnlauf.Versuchte sich,
am Boden hineinzuzwängen – keine Chance.
Oder der Neufundländer aus der Nachbar-
schaft. Ein schwarzer Riesenkerl, der gut und
gerne60KilogrammaufdieWaagebringt.Nur
schade, dass Frauchen ihn nicht auf den Arm
nehmen kann, wenn er sich wieder einmal
fürchterlich vorm Klappen einer Autotür er-
schreckt. Kein ausschließlich tierisches Phäno-
men.MancheinemMenschenfälltdieGrößen-
einschätzungebenfallsschwer.Verschwunden
mit einer Jeans in – sagenwirmalGröße 29 - in
derUmkleidekabineundmuss sichdort einge-
stehen: Das war einmal. Nun ist es die 31, die
ohneDauerbaucheinziehen passt.

Von Andrea Hempen

DAS WETTER

gestern heute morgen

Temperatur max. (°C) 10,6 11,0 12,3

Temperatur min. (°C) – 1,0 0,0 3,0

Niederschlag (mm) 0,5 0,0 0,0

Luftfeuchte (relativ) 51% 49% 53%

Werte für den Landkreis Hildesheim

SONNE UND MOND

Aufgang: 5.58 Uhr Aufgang: 6.59 Uhr
Untergang: 20.39 Uhr Untergang: 21.54 Uhr

3.5. 10.5. 19.5. 25.5.
Werte für den Landkreis Hildesheim

Die Schuhstraße als Einbahnstraße?
Grüne und Unabhängige wollen mit einer neuen Verkehrsführung die Stickoxid-Belastung

verringern / Räbiger: „Die Stadtverwaltung spielt seit Jahren auf Zeit“

Hildesheim.DieStadt soll dieSchuh-
straße zur Einbahnstraße machen,
um den Verkehr zu verringern und
so die Stickoxid-Belastung zu sen-
ken – dafür wollen sich die Grünen
und die Unabhängigen im Rat ein-
setzen. Es müsse endlich etwas ge-
schehen, um die Luft sauberer zu
machen, fordern die Fraktionschefs
Ulrich Räbiger (Grüne) und Hans-
Uwe Bringmann (Unabhängige).
Dass bislang nichts passiert ist, las-
tet Räbiger den Verantwortlichen
im Rathaus an. „Wir wissen seit
zwölf Jahren, dass wir ein Problem
mit Stickoxiden haben. Doch die
Verwaltung spielt nur auf Zeit.“

Der Stickoxid-Anteil in der
Schuhstraße liegt kontinuierlich
über den EU-Grenzwerten, die
Schadstoffe können das Herz-
Kreizlauf-System und die Atemwe-
ge schädigen. „Man muss das ernst
nehmen“, sagt Räbiger. Zumal das
Gewerbeaufsichtsamt bereits 2005
das erste Mal erhöhte Stickoxid-
Werte in der Schuhstraße gemessen
habe. Doch seither versäume es das
Rathaus, etwas dagegen zu tun.

Zuletzt war die Stadt beim Ver-
kehrsministerium mit ihrem Vor-
schlag gescheitert, Tempo 30 in der
Schuhstraße einzuführen und Last-
wagen über 2,8 Tonnen aus dieser
zu verbannen. Den Hinweis des
Landes wiederum, Elektro-Busse
einzusetzen, lehnt der Stadtverkehr
aus Kostengründen ab: Das Unter-
nehmen hat gerade seine Flotte von
Erdgas- auf Diesel-Busse umgerüs-
tet, weil die billiger sind.

NunwilldiePolitikdasHeft indie
Hand nehmen. Zwar halten Grüne
und Unabhängige an der fraktions-
übergreifenden Position im Rat fest,
keinFahrverbot fürDiesel-Fahrzeu-

ge zu erlassen.Denndas schade der
Innenstadt. „Umso wirkungsvoller
müssen die Maßnahmen sein, zu
denen wir greifen“, betont Räbiger.
Und da steht für ihn undBringmann
eine Einbahnstraßenregelung ganz
oben auf der Liste: Autos sollen die
Schuhstraße nur noch vomHinden-
burgplatz in Richtung Pfaffenstieg
befahren können, für Busse, Taxis,
Anlieger und Radfahrer soll sich
nichts ändern. Mit dieser Lösung
würdesichderVerkehrumdieHälf-
te verringern, hofft Räbiger. Dass
die Verdrängung andernorts – zum
Beispiel in der Kaiserstraße – neue
Schwierigkeiten auslöse, glaubt er

nicht – und führt diemehrmonatige
Sperrung beim Umbau der Schuh-
straße vor 15 Jahren als Argument
ins Feld: „Da hieß es, es gebeChaos
– doch das blieb aus.“

Ob es im Rat eine Mehrheit für
die Einbahnstraße gibt, dürfte sich
schon bald im Stadtentwicklungs-
ausschuss zeigen. Er werde das
Thema auf die Tagesordnung neh-
men, kündigt Vorsitzender Detlef
Hansen an. Auch der SPD-Politiker
sieht Handlungsbedarf. Den Ein-
bahnstraßen-Vorschlagwill er aller-
dings nicht bewerten. Er mache so
etwas nicht aus dem Bauch: „Das
sollen erst Fachleute beurteilen.“

Von Rainer Breda KOMMENTAR

Diese Fahrtrichtung wäre für Autos künftig tabu, wenn sich der Politik-Vorschlag zur Schuhstraße durch-
setzt. Die würde als Einkaufsgegend sogar attraktiver, ist Grünen-Chef Räbiger zuversichtlich. FOTO: GOSSMANN

Pistorius wehrt sich gegen Vorwürfe
wegen Hildesheimer Moscheevereins
Innenminister widerspricht dem Vorwurf, die Behörden hätten den Deutschsprachigen
Islamkreis lange zu lax beobachtet / Hannoverscher Salafist auch in Hildesheim tätig

Hannover. Es ist das dritte Mal,
dass Niedersachsens Innenmi-
nisterBoris Pistorius (SPD) in sei-
ner vierjährigen Amtszeit vor
einen Untersuchungsausschuss
muss. Aber der Minister, der am
gestrigen Mittwoch auf seinen
Auftritt nochetwaswartenmuss,
macht nicht den Eindruck, als
grause ihm davor. Im Gegenteil.
„Wie ein Stein“ habe er geschla-
fen, am Abend lediglich ein
Gläschen „Osnabrücker Rot-
spon“ getrunken und sich noch
einmal alle Unterlagen ange-
schaut, scherzt Pistorius vor sei-
nem Auftritt vor dem Untersu-
chungsausschuss.

Der kreist erneut um die Fra-
ge, ob die niedersächsischen Er-
mittlungsbehörden bei salafisti-
schen Gemeinden wie dem
„Deutschsprachigen Islam-

kreis“ (DIK) in Hildesheim nicht
ganz so scharf hingeschaut ha-
ben, weil Rot-Grün politisch den
großen Friedensschluss mit den
Moscheeverbänden habenwoll-
te. „DieserVorwurf ist so absurd,
dass ich mir jegliche Bewertung
erspare“, schnaubt Pistorius in
der mehrstündigen Befragung –
undman kann ihm ansehen, wie
sehr ihn die Kritik ärgert.

Immerhin räumtder Innenmi-
nisterein,dassaucherSchwach-
stellen in der Zusammenarbeit
zwischen Verfassungsschutz
und Polizei wahrgenommen ha-
be – spätestens, seitdem die
Presse über die Prozesse gegen
die selbst ernannten Gottes-
kämpfer berichtete und Ermitt-
lungspannen offenbar wurden.

Daraufhin habe er einen
„Maßnahmenkatalog“ in Auf-
trag gegeben – mit dem Ziel, zu
einer besseren Abstimmung

zwischen Polizei und Verfas-
sungsschutz zu kommen. Eine
solcheNachbesserunggeschehe
ständig, führt Pistorius aus –
auch angesichts eines Islamis-
mus, der sich „ungeheuer dyna-
misch“ entwickele.

Die genauen Ergebnisse der
in Auftrag gegebenen Maßnah-
menhat Pistorius indesnicht stu-
diert, sondern sich nur berichten
lassen. Das sei nicht die Sache
einesMinisters.

Der Opposition reicht dieser
Hinweis auf die Arbeitsteilung
nicht. Der FDP-Abgeordnete
Jörg Bode, früherWirtschaftsmi-
nister, sorgt für kurzeAufregung
im Untersuchungsraum, als er
Pistorius mit offenen Fragen aus
dem Prozess gegen Safia S. kon-
frontiert – jene 15-Jährige, die
am Hauptbahnhof in Hannover
einenPolizistenniederstach.De-
ren Gesinnungsgenosse Moha-

mad Hasan K. ging offenbar
nicht nur im DIK Hannover ein
und aus, sondern auch im DIK
Hildesheim, den Pistorius ver-
bieten ließ.

Bode will wissen, ob Pistorius
bekannt gewesen sei, dass Mo-
hamadHasanK. auch für den in-
zwischen verbotenen Hildes-
heimer Verein gearbeitet habe.
Die Antwort bleibt aus, weil sich
der Ausschuss vertraulich bera-
tenmuss, obausdenGerichtsak-
ten zitiert werden darf.

Ohnehin stehen die Antwor-
ten von Regierung und Opposi-
tion bereits fest. CDU-Obmann
Jens Nacke wirft dem Innenmi-
nister vor, „kaum ein Problem-
bewusstsein“ für die gefährliche
Lage in den Moscheen entwi-
ckelt zu haben. Und auch für die
FDP will sich Innenminister Pis-
torius zu schnell aus der Affäre
schleichen.

Von Michael B. Berger
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Größte MTB-AUSWAHL
in der Region!in der Region!


